Vorgeschmack auf den Inhaltstest zu „Emilia Galotti“ nach den Herbstferien...

1. Ist die Bezeichnung „Medusenaugen“ des Prinzen für Gräfin Orsina ein Kompliment? (mit Begründung 
!)

2. Wann hätte der Maler Conti mit dem Bild kommen sollen ?

3. Wo befindet sich das Ideal, das der Prinz von seiner Geliebten hat ?

4. Wo traf der Prinz Emilia zuerst ?

5. Wo traf er sie anschließend ?

6. Wie ist das Verhältnis des Prinzen zu Odoardo Galotti ?

7. Was bedeutet „ein alter Degen“ ?

8. Das Porträt der Emilia ist eine Kopie. Wer besitzt das Original ?

9. Was bedeutet in diesem Zusammenhang „versagt“ ?

10. Was soll mit dem Porträt der Orsina geschehen ?

11. Wieviel bekommt Conti für das Porträt der Emilia ?

12. Warum hat der Prinz „fürs Erste“ ein Alibi, „dergleichen Händel“ wie mit Orsina abzubrechen ?

13. Wer hat laut Marinelli „noch immer ihren Platz“ neben einer Gemahlin und warum ?

14. Weshalb steht der Prinz unter Zeitdruck bei seinem Werben um Emilia ?

15. Was bedeutet „Larve“ ?

16. Wie ist das Verhältnis zwischen Marinelli und Appiani ?

17. Warum wird die Vermählung Appiani ( Emilia als „Missbündnis“ bezeichnet ?

18. Warum ist dem Grafen Appiani das gleichgültig ?

19. Wo soll die Trauung Appiani ( Emilia stattfinden ?

20. Welche „Ware“, „die man aus der ersten Hand nicht haben kann, kauft man aus der zweiten […] umso viel wohlfeiler. […] Freilich auch umso viel schlechter -“ ?

21. Was liegt auf dem Weg zum Landgut Sabionetta ?

22. Wie will Marinelli einen Aufschub der Hochzeit bewerkstelligen ?

23. Was hat der Prinz am Morgen „erbrochen“ ? 

24. Was bringt Hofrat Camillo Rota ?

25. Weshalb ist Hofrat Camillo Rota entsetzt ?

26. Wie reagiert er ?

�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I,4, S. 8, Z. 6: Der Blick dieses Ungeheuers aus der griech. Mythologie versteinerte den Betrachter -- > negativ „hervorragende [= BASEDOWsche Glupschaugen, Kuhaugen], stiere, starre Medusenaugen“ [s. Anm. S. 77]


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 4, S. 8, Z. 17 “einen Monat früher” (vor drei Monaten in Auftrag gegeben: I,2, S. 6, Z. 23)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 4, S. 8, Z. 22 f.: im Kopf bzw. im Herzen (Regieanweisung)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 4, S. 8, Z. 37: in einer Vegghia (sprich: Veggia) [Abendgesellschaft, s. Anm. S. 77]


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 4, S. 8, Z. 37 ff.: “an heiligen Stätten [in Kirchen] […], - wo das Angaffen sich weniger ziemt” [hier Querverweise zu S. 14 / 16 / 24] 


I,6, S. 16, Z. 27 f.: „Alle meine Mühe ist vergebens gewesen, sie ein zweites Mal zu sprechen.-


I, 8, S. 16, Z. 1 ff.: Obwohl er sie vorher noch nicht einmal “angaffen” konnte in der Kirche, will er sie jetzt am Morgen ihrer Hochzeit in der Kirche ansprechen (und damit Marinellis 1. Versuch, die Heirat zu torpedieren, durch eine eigene, nicht abgesprochene Aktion zu konterkarieren [behindern, hemmen, abblocken], was ihm dieser später zum Vorwurf macht...


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 4, S. 8, Z. 39: “Er ist mein Freund nicht.” Weil er sich den Machtansprüchen des Prinzen auf das Gebiet um Sabionetta – wo das Landgut Odoardos liegt – „am meisten widersetzte.“ 


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Held, Soldat (vgl. Maulheld; s. auch die interessanten etymologischen Anm. zu „Held“ und „bieder“ auf S. 77) -- > Metapher (bildhafter Vergleich), Metonymie (Ersatz eines gebräuchlichen Wortes durch ein anderes, das zu ihm in unmittelbarer Beziehung steht), Symbol (Sinnbild, das über sich hinaus auf etwas Allgemeines verweist, meist ein konkreter Gegenstand, in dem ein allg. Sinnzusammenhang sichtbar wird), pars pro toto / Synekdoche (ein Teil steht für das Ganze) (vgl. Rhetorische Figuren TTS, S. 183 ff.)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I,4, S. 9, Z. 41: “ihr abwesender Vater”


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 4, S. 9, Z. 43: jdm. zugesagt, versprochen


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 4, S. 10, Z. 4 ff.: Conti soll es wieder mitnehmen, ein Rahmen mit reichen Schnitzereien angefertigt werden, dann soll es in der Galerie aufgestellt werden


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 4, S. 10, Z. 16 f. + 21 (Wdh. = Verstärkung): „So viel Sie wollen“


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 11, Z.19 ff.: seine nahe Vermählung mit der Prinzessin von Massa


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 11, Z. 27 ff.: eine Geliebte, weil die Gemahlin “dem Prinzen nicht die Liebe, sondern die Politik zuführet”


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 12, Z. 14: sie will am selben Tag den Grafen Appiani heiraten


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 12, Z. 24: Gesichtsmaske, hier: Gesicht, Aussehen (Metonymie / Metapher s.o.)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 12, Z. 30 ff.: “Ich weiß wohl, dass Sie, Marinelli, ihn nicht leiden können, ebenso wenig als er Sie.“


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 12, Z. 39: Emilia entstammt dem Landadel, durch die Heirat ist “der Zirkel [Kreis] der ersten Häuser […] ihm von nun an verschlossen.”


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 12, Z. 36 ff.: “Sein Plan [ist] gar nicht, bei Hofe sein Glück zu machen.” Er will mit Emilia aufs Land, „Gämsen zu jagen […] und Murmeltiere abzurichten.“


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 13, Z. 34 ff.: “Auf dem Landgute des Vaters bei Sabionetta


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 14, Z. 36 ff.: Emilia ist “second hand” preiswerter, allerdings nach der Defloration auch weniger wert. [Dieser Warencharakter der Frau drückte sich früher im sog. „Kranzgeld“ aus: eine Entschädigung, die früher eine Verlobte von ihrem Verlobten verlangen konnte, wenn dieser von seinem Eheversprechen zurückgetreten war, sie aber mit ihm, in Erwartung der Ehe, Geschlechtsverkehr hatte und somit ihre Jungfräulichkeit verloren hatte. (ehem. Deflorationsanspruch gem. § 1300 BGB) – [Fürsten hatten früher das „ius primae noctis“, das Recht, die Hochzeitsnacht mit jeder Braut ihres Herrschaftsgebietes zu verbringen.] 


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 15, Z. 18: das Lustschloss Dosalo, wohin sich der Prinz auf Anweisung von Marinelli begeben soll


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 6, S. 15, Z. 21 ff.: Graf Appiani soll wegen der Vermählung als Gesandter nach Massa noch heute abreisen. (Querverweis: S. 29)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 8, S. 16, Z. 17: die Bittschriften (die versiegelt waren)


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 8, S. 16, Z. 27: ein Todesurteil


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 8, S. 16, Z. 28 ff.: weil der Prinz ein Todesurteil “recht gern” – unter Zeitdruck - unterschreiben will. 


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��I, 8, S. 16, Z. 33 f.: angeblich hat er es vergessen





